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heiten. Diıese werden ın ıner großen Füfle‚ oft mosalkartıg als „Entwurf“. hingestellt.
Wesentliche Publikationen nutzte der Autor gut, ber mıt durchaus souverän-kri-
tischer Haltung aus bıs ZUX Demaskıerung einzelner Ansıichten, tiefenpsycho-
Jogischer Ideen Siegmund Freuds. Das Lesen des Buches verlangt Zeıt, aber lohnt
81C2H. Lehrer, Erzieher und Priester, die ıne tiefere Finsicht ın che Psyche der Kınder
und der Jugendlichen VO.  — heute und ın dıe Methoden moderner FErziehung gewinnen
wollen, sollen nach dieser nıcht leichten, ber ıinteressanten Lektüre greifen. S1e werden
nıcht wen1ıg nNeEUEC Erkenntnisse schöpfen.

DDr. Aloıs GruberLınz D).

Leben, Bildung, heilige Bildung. Gedanken über Wesen un: Weg christlicher
Vollendung. Von Michael Pfliegler. S VOo. Verfasser neubearbeiıtete und eın
Kapitel vermehrte Auflage. Klosterneuburg-München 1956, Volksliturgisches
Apostolat. Brosch. 35.20, Ganzleinen 49,830

Wenn eın uch über W esen un!' Weg christlicher Vollendung ın sechster Auflage
erscheınt, ist das Zeugnis für die üte sge1ines Inhaltes. „Das uch versucht
ıne Bildungslehre und Pädagogik der liturgischen Bewegung erstellen”, sagt der
Autor 1mMm Vorwort und gibt auch eindeutıg verstehen, w as hıer ıuntier Bildung
verstanden haben wiıll „Gestaltung aus dem heiligen Leben der Liturgie, aus dem
Mitleben mıt der geheimn!: un! gnadenvollen Gegenwart unNnseTeESs Herrn, wıe 81€ uns

1m Jahr der Gnade, 1m Kirchenjahr, als Weg geschenkt 1st, bıs wiederkommt“
5). uch der Religionsunterricht soli nach diesem Bildungsideal geformt werden,

aoll einen Gleichgang haben miıt dem gegenwärtigen Leben Jesu 1m heilıgen
Jahr (S 167) Die Analogıe zwischen natürliıchem und übernatürlichem Leben und
beider Vollendung WIT' gegenüber den früheren Auflagen noch klarer herausgearbeıtet,
wOoO! das e  . eingefügte Kapitel über „Biıldung des Menschen“” eın wertvoller Beıtrag
ist. Wır werden den Verfasser nıcht mißverstehen, wenmni VO.:  S einem „Rationalismus”
1m Religionsunterricht spricht (S 154) uınd sagt „Unsere Lehrbücher und der Kate-
chıismus können ımmer ZUTF Versuchung werden, ıin der Verstandes- und Gedächtnis-
arbeit das Um un! Auf des Unterrichtes sehen“ 156) Ich gylaube kaum,
heute noch einen „Einpaukunterricht” für „Paradeprüfungen beı Inspektionen” g1bt,
aber der praktische Katechet, der nicht mıt der Ellite deutscher Jugend ZUuU tun hat,

wıe geinen Zöglıngen jenes relig1öse Wissen beibrıngenfragt 81C. des öfteren besorgt,
kann, das be1ı unseren alten, treuen Kirchengängern oft bestaunen Mu.| un VO:

dem g1€ S;  nNn, 81€ hätten das schon 1 Katech:STINUS gelernt. Gewiß, Religionsunterricht
mu wıe eın „erschauerndes Voranschreiten ın einem Heiligtum”” seın 154) Zur
Besinnung darauf und auf die Wichtigkeit der übernatürlichen Erziehungsfaktoren
überhaupt kann das uch des bekannten Verfassers den Erziehern und Eltern wWAarm

empfohlen werden.
Dr. Pax LeitnerSchwaz (Tirol)

Fi durch die Reifejahre. Wege un!‘ Winke für KFıltern, Seelsorger und Er-
zıeher. Von Pius ank. 80.) L  1NZ A, Donau, Verlag Verıitas. Geh ı

Der Verfasser ıst  a auf diesem Gebiete achmann. Sein Büchlein ıst der Nieder-
schlag verschiedener Vorträge, diıe 1m Rahmen des „Katholischen Bildungswerkes”
VOF KEltern, Seelsorgern un! Erziehern über die Führung durch die Reifejahre gehalten
hat. Er hat ziemlich alles aufgenommen, was bei der Belehrung und Leitung Ju-
gendlicher wıissen wichtig ıst. Klare Disposition und saubere Diktion empfehlen
das Schriftchen aufs beste.

Westendorf "Tirol) 0se! Sterr
Der jJunge Tag. Kın Jugendbuch. Von Peter Eismann. Mıt Fotos un

vielen Strichzeichnungen. Donauwörth, Verlag Ludwig Auer, Cassıaneum. Leinen
DM 9.,80

Dieses uch will den Jungen ın der Reifezeit helfen, ihr Leben einem „Jungen
Tag machen, nicht mıt dem erhobenen Zeigefinger des belehrenden un!‘ distan-
zierten „Erwachsenen“, sondern 1 brüderlichen Gespräch des Freundes un

mitreißenden Erzählungen. uch die Ausstattung ist voll von Schwungjebendigen, wird das uch durchblättern,und Leben Der Junge WIT' davon gepackt werden,


